
 

Kleine Anfrage 

der Abg. Geis und Kummer (SPD) vom 28.08.2018 

betreffend pensionierter Lehrkräfte im Bezirk des Staatlichen Schulamts für den 

Kreis Groß-Gerau 

und  

Antwort  

des Kultusministers  
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1. An welchen Schulen im Bezirk des Staatlichen Schulamts für den Kreis Groß-Gerau unterrichten 

im aktuellen Schuljahr bereits pensionierte Lehrkräfte oder Lehrkräfte, die ihre Pensionierung 
aufgrund des Lehrkräftemangels verschoben haben? (Bitte aufschlüsseln nach Schulformen) 

 
Folgende Anzahl bereits pensionierter Lehrkräfte unterrichtet - aufgeteilt nach Schulformen - 
derzeit im Bezirk des Staatlichen Schulamtes für den Kreis Groß-Gerau: 
 

Schulform Anzahl 

Grundschule 6 

Gymnasium 2 

IGS 10 

Haupt-, Real- und Förderschule 2 

Förderschule 3 

Berufliche Schule 6 

Summe 29 

 
 
Verbeamtete Lehrkräfte, die ihren Ruhestand hinausgeschoben haben, gibt es im Bereich des 
Landkreises Groß-Gerau nicht. Jedoch haben zwei ehemals tarifbeschäftigte Lehrkräfte an 
Grundschulen und eine Lehrkraft an einer beruflichen Schule ihr Arbeitsverhältnis über den re-
gulären Renteneintritt verlängert. 
 
 
Frage 2. In welchen Erfahrungsstufen befinden sich die Lehrkräfte, die über ihre Pensionierung hinaus mit 

einem TV-H-Vertrag an Schulen im Bezirk des Staatlichen Schulamts für den Kreis Groß-Gerau 
unterrichten, jeweils? 

 
Für die Stufenzuordnung von tarifbeschäftigten Lehrkräften gelten wie bei allen Tarifbeschäftig-
ten des Landes Hessen insbesondere die Grundsätze des § 16 Abs. 2, 3 und 4 TV-H. Die pen-
sionierten Lehrkräfte mit einem TV-H-Vertrag befinden sich in allen sechs Erfahrungsstufen, 
überwiegend in den Erfahrungsstufen 1, 2 und 3. 
 
 
Frage 3.  In welchen TV-H-Entgeltgruppen befinden sich die Lehrkräfte, die über ihre Pensionierung hi-

naus an Schulen im Bezirk des Staatlichen Schulamts für den Kreis Groß-Gerau unterrichten, je-
weils? 

 
Die Zuordnung einer Lehrkraft in eine entsprechende Entgeltgruppe des TV-H richtet sich zum 
einen nach dem jeweiligen Abschluss und zum anderen nach dem konkreten Einsatz in einer be-
stimmten Schulform. Die bereits pensionierten Lehrkräfte befinden sich demnach in den Ent-
geltgruppen E9, E10, E11, E12 bzw. E13. 
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Frage 4. Bei Lehrkräften, die bereits Pensionäre sind, wie lang liegt die Pensionierung - bezogen auf den 

Bezirk des Staatlichen Schulamts für den Kreis Groß-Gerau - jeweils zurück? 
 
Die Pensionierung der in der Antwort auf Frage 1 genannten Lehrkräfte liegt bereits wie folgt 
zurück: 
 

Zeitraum < 1 Jahr > 1 bis 2 Jahre > 3 Jahre 

Anzahl 16 4 9 

 
 
Frage 5. Bei Lehrkräften, die ihre Pensionierung im Bezirk des Staatlichen Schulamts für den Kreis Groß-

Gerau aufgrund des Lehrkräftemangels hinauszögern, welchen zeitlichen Umfang haben die Ver-
schiebungen jeweils? 

 
Die angefragten Lehrkräfte gibt es im Schulamtsbereich Groß-Gerau nicht. Bei den drei über 
den regulären Renteneintritt verlängerten Arbeitsverhältnisse wurden die Verträge in folgenden 
zeitlichen Umfängen verschoben: 
 

Zeitraum < 1 Jahr > 1 bis 2 Jahre 

Anzahl 2 1 

 
 
Frage 6. Welche Fächer werden in den jeweiligen Schulen mit welchem Stundenumfang von den bereits 

pensionierten Lehrkräften oder Lehrkräften, die ihre Pensionierung verschoben haben, im Bezirk 
des Staatlichen Schulamts für den Kreis Groß-Gerau unterrichtet? 

 
An folgenden Schulen unterrichten pensionierte Lehrkräfte mit den jeweiligen Fächern in fol-
gendem Stundenumfang:  
 

Schule Fächer 
Stundenumfang 

(Summe aller betroffe-
nen Lehrkräfte) 

Georg-Mangold-Schule 
Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, 
Kunst, Deutsch als Zweitsprache 

22 

Grundschule Leeheim 
Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, 
Kunst, Musik, Förderunterricht 

17 

Grundschule Nauheim Schwimmen, Kunst 6 

Insel Kühkopf Schule 
Deutsch, Mathematik, Förderunterricht, 
Kunst, 

12 

Waldenser Schule Evangelische Religion, Ganztagsangebot 6 

Wilhelm-Arnoul-Schule Ganztagsangebot 14 

Grundschule Hasengrund 
Mathematik, Deutsch, Deutsch als 
Zweitsprache 

16 

Johannes-Gutenberg-Schule 
Gernsheim 

Deutsch als Zweitsprache, Mathematik, 
Sport 

30 

Luise-Büchner-Schule Groß-Gerau Kunst 20 

Prälat-Diehl-Schule Physik 5 

Berufliche Schulen des Kreises Groß-
Gerau 

Mathematik, Arbeitslehre, Englisch, 
Chemie, Berufsvorbereitungsmaßnah-
men, Deutsch als Zweitsprache 

30 

W.-Heisenberg-Schule Rüsselsheim 
Werksschutz, Englisch, Berufsbegleiten-
der Unterricht Metall 

17 

Helen-Keller-Schule Schwimmen 3 

Karl-Krolopper-Schule Arbeitslehre, Gesellschaftslehre 6 

Schillerschule Gernsheim Sprachheilunterricht 6 

A.-v.-Humboldt-Schule 
Mathematik, Chemie, Klassenlehrer-
stunde, Arbeitslehre, Lernzeit, Biologie, 
Naturwissenschaften 

18 

Anne-Frank-Schule Raunheim Ganztagsangebot, Physik 19 

B.-v.-Suttner-Schule Mörfelden 
Politik und Wirtschaft, Englisch, Ethik, 
Musik, Ganztagsangebot, 

27 

Martin-Buber-Schule Physik, Arbeitslehre, Sport, Ethik 23 

Martin-Niemöller-Schule Riedstadt 
Arbeitslehre Holz, Arbeitslehre Haus-
wirtschaft, Arbeitslehre 

29 
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Frage 7. Wie viele Pensionäre werden voraussichtlich im kommenden Schuljahr an Schulen im Bezirk des 

Staatlichen Schulamts für den Kreis Groß-Gerau unterrichten und wie viele Lehrkräfte werden 
zum neuen Schuljahr ihre Pensionierung aufgrund des Lehrkräftemangels hinauszögern? (Bitte ge-
trennt nach Schulformen angeben.) 

 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist eine valide Aussage über die voraussichtlich im kommenden 
Schuljahr 2019/2020 unterrichtenden Lehrkräfte im Ruhestand bzw. die Anzahl der Lehrkräfte, 
die ihren Ruhestand hinausschieben, nicht möglich. 
 
Wiesbaden, 5. Oktober 2018 

Prof. Dr. Ralph Alexander Lorz 


